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Quartal April Mai Juni ergebenst ein Das
Halleiche Tageblatt wird wie bisher in den politischen
Fragen einen gemäßigt liberalen Standpunkt einnehmen
nnd wird sich ernstlich bemühen seiae Leser durch schnellste

Berichterstattung auf dem Laufenden zu erhalten Dem
Feuilleton wird im belehrenden und unterhaltenden Theil
alle Aufmerksamkeit zugewandt werden um das Blatt in
jeder Beziehung zu einem interessanten und lesenswerthen
zu gestalten

Als amtliches Verordnungsblatt der Stadt Halle bringt
das Tageblatt zuerst die wichtigen Anzeigen des Magistrats
und der Polizeibehörde und gewährt auch allen anderen
Bekanntmachungen und Geschäftsanzeigen eine angemessene
Verbreitung

Der Abonnementspreis beträgt wie bisher 2 Mark
für das Quartal incl Bringerlohn

Die Expedition des Halleschen Tageblattes

Der Uebergang zum Industriestaat und
seine Folgen

Nicht weniger als drei literarische Erzeugnisse der
jüngsten Zeit beschäftigen sich mit obigem Gegenstand und
berühren damit eine Frage die wohl geeignet ist alle
Männer denen das Wohl und die Zukunft unseres Volkes
am Herzen liegt zum Nachdenken und zur Ueberlegung
darüber anzuregen wie den dargelegten Uebelständen am
wirksamsten abzuhelfen sei

Das erste ist eine Broschüre Ein Bermächtniß
Moltkes Stärkung der sinkenden Wehrkraft Berlin 1892
Verlag von R Eisenschmidt Dieselbe ist speziell von
militärischem Standpunkte aus geschrieben und gliedert
sich in 2 Haupttheile Im ersten weist der Verfasser die
bekannte Thatsache nochmals zahlenmäßig nach daß die
Ergebnisse der Volks Zählung vom 1 Dezember 1890
unwiderleglich einen Zuwachs der Bevölkerung in den
Industrie Centren auf Kosten des platten Landes auf
wiesen und daß damit eine ungeheure Umwälzung unseres
ganzen Volks Organismus eine allgemeine Verschiebung
der Grund Lagen und Formen unseres Staatslebens be
dingt sei Verfasser folgert daraus daß diese Aufsaugung
der Bevölkerung des platten Landes eine allmählich aber
anhaltende Schwächung unserer Wehrkraft darstellt und
sucht dies dadurch zu beweisen daß er eine Ueberlegenheit
des ländlichen Hierersatzes vor dem städtischen speziell
industriell städtischen sowohl in physischer wie in mora
lischer Hinsicht behauptet Um die physische Ueberlegenheit
zu zeigen bildete Verfasser aus den Stammrollenbeztrken
5 Gruppen und zwar

Gruppe 1 rein ländliche Bezirke im Osten und
Südosten der Monarchie

Gruppe 2 rein ländliche Bezirke im Nordwesten der
Monarchie

Gruppe 3 industrielle Bezirke in denen die Bevöl
kerung aber unter sehr ähnlichen Ver
hältnissen lebt wie die ackerbauende

Gruppe 4 rein städtische Bezirke mit wenig In
dustrie

Gruppe 5 rein städtische Bezirke mit überwiegend
industrieller Bevölkerung

Er kommt dabei zu folgenden Resultaten auf das
Hundert der Bevölkerung gerechnet

In der Gruppe 1 gelangten zur Vorstellung überhaupt
1,2 davon waffentüchtig 1,1 Gruppe 2 1,1 davon
waffentüchtig 0,98 Gruppe 3 1 0 davon waffentüchtig
0 8 Gruppe 4 0 97 davon waffentüchtig 0 38 Gruppe
5 0,91 davon waffentüchtig 0,31 Verfasser folgert
aus dielen Zahlen daß der Wehrkrastswerth einer Be
völkerungsgruppe um fo geringer ist je mehr die Gruppe
mit städtischen und besonders industriellen Elementen
durchsetzt ist und daß z B der Wehrkraftswerth der rein
ländlichen ackerbautreibenden Bezirke zu dem der städtischen

industriereichen sich verhält wie 1,1 0,31 also daß das
Land reichlich 3 mal fast 4 mal werthvoller für die
Wehrkraft der Nation ist als die Stadt mit Industrie
Noch vor 30 Jahren hat dieses Verhältniß nur wie 2 1
gestanden und habe sich demgemäß in diesem kurzen
Zwischenraum der Wehrkraftswerth der Nation um das
doppelte verringert Preußen hatte am 1 Dezember 1890
29 957 302 Bewohner davon 11783427 städtische und
18173 875 ländliche was einem Verhältniß von 12 19
entspricht Die gegenwärtigen Vermehrungsverhältnisse zu
Grunde gelegt wird Preußen in 20 Jahren 38 Millionen
Einwohner haben davon 18 Millionen städtische und 20
Millionen ländliche also im Verhältniß 18 20 und in
weiteren 20 Jahren 43 Millionen davon 22 städtische
und 21 ländliche so daß also dann die städtische Bevöl
kerung überwiegen würde Die Folgen davon lägen auf
der Hand Die Ueberlegenheit des Heeresersatzes der
ländlichen Bezirke in moralischer Hinsicht sucht Verfasser
dadurch nachzuweisen daß er angiebt die Jugend unserer
Jndustriebevölkerung würde schon von Kindheit an in
einem gewissen Haß und Mißtrauen gegen ihre Arbeit
geber und dadurch auch später gegen ihre militärischen
Vorgesetzten erzogen Die zersetzende Thätigkeit der Um
sturzparteien sei schon heut in dem Ersatz aus den Jn
dustriegegenden deutlich erkennbar und wenn auch während
der Dienstzeit meistens eine gewisse Besserung eintrete
jedenfalls ein Hervortreten dieser Richtungen noch nicht
sichtbar sei so machte man sich doch einer Vogel Strauß
Pslitik schuldig wenn man den zukünftigen Gefahren
gegenüber die Augen verschließe Verfasser führt dann
die Worte Scherrs im Epilog der Nihilisten an
Also es gäbe keinen der herandrohenden Sintfluth ent

gegenzustellenden Damm mehr Doch es giebt noch
einen die Deutsche Armee alles Andere ringsum
in Europa ist fragwürdig unzuverlässig und haltlos So
lange das Gefüge die Manneszucht und der Gehorsam
des Deutschen Heeres Stand halten wird das Verderben
aufgehalten sein Nur so lange Ja nach mensch

licher Voraussicht ja gerade nur so lange Verfasser
meint dann daß der von Scherr gefürchtet Augenblick
eintreten wird sobald die revolutionären Elemente in der
Armee die Oberhand haben werden und daß dies ein
treten muß wenn der städtische Heeresersatz so stark sein
muß wie der ländliche da man nach kurzer Zeit jeden
städtischen Rekruten der den unteren Volksschichten ent
stammt als zur Umsturzpartei wird rechnen müssen
Wenn man auch die Armee als eine Schule des Volkes
ansehen müsse so könne die beste Schule aus einem
verdorbenen Jungen ebensowenig einen brauchbaren Mann
machen wie der geschickteste Gärtner aus einem in der
Wurzel faulen Trieb einen starken Baum Verfasser
schließt dann seine Schrift mit dem Hinweis auf die
Wichtigkeit des vom Grafen Moltke seiner Zeit einge
brachten Heimstättengesetzes begegnet sich in diesem Ge
danken mit dem Verfasser von Rembrandt als Erzieher
und fordert eine Verbauerung unseres Volkes zu der
das Heimstättengesetz ein erster Schritt sein würde

Dies sind in kurzen Zügen die Hauptmomente der
ersten Broschüre an die sich eine zweite anlehnt Papst
Leo XIII, Feldmarschall Moltke und ihre Bekämpfung
der Sozialdemokratie durch die Sicherung der Heimstätte
Dresden 1892 C C Meinhold Söhne Diese behan
delt nur die soziale Seite der Frage in demselben Sinne
und ist durch die Nebeneinanderstellung des Papstes und
Moltkes in der Bekämpfung der Sozialdemokratie inter
essant

Endlich ist in den Grenzboten ein Artikel von P
K Rosegger unter dem Titel Der Bauernstand unsere
Rettung erschienen in welchem mit dichterischem Schwung
und warmer Begeisterung der allmähliche Niedergang des
Deutschen Bauernstandes und die schädlichen Folgen die
ser Thatsache geschildert werden und der ebenfalls damit
schließt daß man den Bauernstand nicht nur kräftigen
fondern eine neue Art desselben schaffen müsse durch
Heimstätten c

Wenn wir nun den Herren Verfassern dieser Broschü
ren zugeben wollen daß der Uebergang vom Ackerbau
zum Industriestaat in welchem wir uns ja unzweifelhaft
befinden wie bet allen Uebergangsstadten unwillkommen
ja manchmal bedrohliche Erscheinungen zu Tage fördert
und daß das Zurückgehen der seßhaften Bauern Bevölke
rung und das rapide Anwachsen des stimmberechtigten
Proletariats in den Jndustriecentren entschieden unwill
kommene Erscheinungen sind so meinen wir doch daß die
Schlußfolgerungen welche die Herren aus diesen ziehen
weit über das Ziel hinausschießen Die physische Ueber
legenheit des ländlichen Heeresabsatzes mag zugegeben
werden Es ist unserer Ansicht nach aber ein Ausfluß
eines krankhaften Pessimismus in jedem städtischen Re
kruten einen Anhänger der Sozialdemokratie zu sehen
denn davon ist man doch wohl allgemein überzeugt daß
durchaus nicht Alle die bet den letzten Wahlen ihre
Stimmen für sozialdemokrattfche Kandidaten abgegeben
haben selbst direkt Anhänger oder Zugehörige der So
zialdemokratie sind Dabei haben die Herren völlig über
sehen daß der städtische Rekrut andererseits durchschnitt
lich den ländlichen an Intelligenz weit übertrifft und

Nachdruck verboten

Abendsonne
Novelle von H Renö

Im Gegentheil ich bin Helene außerordentlich dankbar
mir die Erlaubnis zu dieser Pfingstsahrt ausgewirkt zu
haben Meise gestrenge Pensionsmutter hatte so sehr
wenig Lust mich allein reisen zu lassen telegraphisch mußte
ich dem Papa seine Einwilligung abzwingen Sie ist der
Ansicht daß das Rosenthal Gohlis und der Schwanen
teich des Schönen zur Genüge bieten

Mein Leipzig lob ich mir
Es bildet seine Leute,

summte der eine der Offiziere
Ich finde Leipzig ganz abscheulich, schmollte das

schöne Mädchen Nichts als Musik und Druckerschwärze
Noch kein einziges Mal habe ich dort getanzt Ach wer
mmer in dem schönen herrlichen Berlin dürfte setzte sie
hren Nachbarn verführerisch anlächelnd hinzu

Wenn Du Deine ganze Zeit auch hier dem ernsten
Studium widmen solltest würdest Du Deine gute Mei
uung über unsere Residenz bald ganz verlieren, lachte
die blonde Frau Schön Marthchen und Arbeiten das
wiu noch immer nicht recht zusammen passen

Belustigt hatte Wolf zugehört Ihn interessirte es zu
sehen wie das schöne lebenslustige Geschöpf sich ver
theidigen würde doch sie zuckte nur gleichmüthtg die herrlich

geformten Schultern und wandte sich ihrem Nachbar zu
der eben sein Kelchglas gegen das ihre neigte

Ein Pereat dem langletbigen Lernen, sagte er Das
Vergnügen soll leben

Hoch tausendmal hoch rief sie übermüthig und stieß
mit ihm und den Offizieren an

In einem anderen Theil des Gartens erhob sich wüster
Lärm Die Pfingststimmnng schien auf bestem Wege
bacchantisch zu werden Die Gesellschaft am Nachbartisch
brach auf und auch Wolf bot Adelheid die sich ängstlich
an ihn schmiegte den Arm

Beim Vorübergehen stießen die Offiziere sich an Ich
hatte das blasse Mädchen mit den Kornblumen an der
Brust den ganzen Abend im Auge, schnarrte der Eine
Eigentlich ein süßes Gesichtchen wie man es früher auf

Elfenbein zu malen pflegte
Aber gänzlich xsssö nur noch am Abend angänglich,

meinte die brünette Schönheit langsam die langen Hand
schuhe über die schlanken Hände streifend

Adelheid hatte des Gesprächs nicht geachtet,I doch Wolf
trafen die Worte wie ein Peitschenschlag Der Mund
der sie geringschätzig gesprochen war auch gar zu reizend
gewesen

VI
In einer reizlosen doch fruchtbaren von wetten Wal

dungen vielfach durchschnittenen Hochebene liegt das ober
schlestfche Städtchen von dessen Dasein Wolf und der
Jünglingsverein, wie der übermüthige Juristenklub sich

konisch nannte erst durch eine Mnisterialverfügung Kennt
niß erhalten hatte

Kartoffel und Krautfelder reichen bis zu den ersten
Häusern die erst nach und nach durch schlechtes Stein
pflaster kenntlich eine Straße zu bilden beginnen sie
führt zum Ring der mit Kirche Rathhaus Apotheke
ganz freundlich anmuthet Dann noch einige krumme
Gäßchm in denen polnisch sprechende Kinder auf den
Thürschwellen spielen und man kann ungehindert wieder
Ausschau halten über Wald und Flur

Seit einer Woche hat der grimme Hagen Zeit Ver
gleiche anzustellen zwischen der Residenz und Guttenau
das ihm gleichbedeutend ist mit Kamschatka oder Hammer
fest Er hat überhaupt viel Zeit Die Vertretung des
lange kränkelnden und kürzlich von einem Schlaganfall
betroffenen Amtsgerichtsraths nimmt nur einen kleinen
Theil des Tages in Anspruch außerdem sind Gerichts
serien und nur wenige schleunige Sachen liegen vor

Es ist heute sehr heiß selbst für einen Spaziergang
der hier auf langer pappelumsäumter Chaussee gemacht
werden muß zu schwül

Gestern hat er einen Brief von Adelheid erhalten so
lieb und verständig wie sie selbst heute ihr bereits ge
schrieben Was also thun Der Kranke Kollege ist seit
einigen Tagen außer Bett man hat ihn bet seinem An
trittsbesuch auf das Liebenswürdigste empfangen thn ge
beten gemüthlich wiederzukommen

Die Gastwirthin zum Stern bei welcher er Wohnung
genommen glaubte sich auch verpflichtet ihn zu unter



wenn man mit Intelligenz auch keine Schlachten gewinnt
so Z weiß doch Jeder der Rekruten je ausgebildet hat
einen wie großen Einfluß die Intelligenz des Mannes
auf die Schnelligkeit und damit Gründlichkeit der Aus
bildung hat Und wenn der erste Verfasser meint daß
die Anforderungen an den einzelnen Mann dieselben ge
blieben sind irrt er gewaltig denn gerade in den Zeiten
der Magazin Gewehre des rauchlosen Pulvers und der
Schnellfeuergeschütze sind die Anforderungen an die In
telligenz des Individuums wesentlich gestiegen

Wie also auf der einen Seite die Schlußfolgerungen
uns zu pessimistisch erscheinen wie wohl schon aus dem
citirten Epilog Scherrs genügend hervorgeht erscheinen
uns auch die vorgeschlagenen Mittel als unzulänglich
für den gedachten Zweck Unserer Meinung nach werden
alle Vorschläge die gewünschte Verbauerung zu errei
chen wirkungslos bleiben wenn es nicht gelingt die seß
hafte Landbevölkerung auf dem Lande selbst festzuhalten
Hierin liegt ein großes Feld für die Kulturarbeit unserer
Gutsbesitzer hierin werden sie am wirksamsten dem
Schlachtrufe der Sozialdemokratte Auf das Land hinaus
begegnen können Hier praktisches Christenthum treiben
ist ihre Pflicht und alle gesetzlichen Maßnahmen werden
nur Nothbehelfe und unzulänglich sein wenn in dieser
Pflicht gesündigt wird Nur an ganz vereinzelten Orten
sehen wir daß man hierfür auf den Gutshöfen Verständ
niß hat Gutsherr und nicht zum wenigsten die Guts
frau müssen alle Mittel anwenden sich einen Stamm
von Leuten zu schaffen die das Gefühl der Zugehörig
keit zu ihnen haben die genau wissen daß sie auch mal
in den härtesten Winterszeiten wo die Arbeit sonst auf
dem Lande ziemlich still steht doch ihren Verdienst auf
dem Gutshof finden und wissen daß wenn sonst Un
glück und Noth bei ihnen einkehrt ihr Gutsherr sie nicht
verlassen wird Mögen die Gutsfrauen wie es an ein
zelnen Orten bereits mit großem Erfolg geschieht M Zros
Consum Artikel für ihre Gutsleute kaufen und diesen
dann zu billigen Preisen ablassen Auf diesem weiten
Felde ist noch sehr viel ja wohl am meisten zu thun
Hierfür muß unseren Gutsherren das Verständniß kom
men und dann wird eine solche Thätigkeit besser wirken
zur Festhaltung der besseren Elemente als alle papiernen
Gesetze Für die Jugend wird die Ungebundenheit des
Lebens tn den großen Städten immer verführerisch blei
ben aber die etwas älteren und besseren Elemente werden
doch so festgehalten werden Und man muß nicht ver
gessen daß die Wehrkraft eines Volkes nicht allein im
stehenden Heer sondern auch in den älteren Jahrgängen
mit ruht Immerhin bieten die Ausführungen der Ver
fasser ein schätzbares Material zu dieser Frage die übri
gens ja demnächst bei der Berathung der eingebrachten
Novelle zum Untersiützungswohnsitz gestreift werden

könnte Zu wünschen wäre übrigens die Zahlenangaben
der ersten Broschüre durch offizielle Zahlen berichtigt oder
ergänzt zu sehen

1 Berlin
Reichskanzler

Deutschland
29 März Wie sehr befriedigt der

iraf v Caprivi mit der Neuordnung
und Verkeilung der Geschäfte der verantwortlichen
Minister im Reiche und in Preußen ist dürfte aus den
Zwiegesprächen hervorgehen welche derselbe tn den letzten
Tagen mit mehreren Parlamentariern und Diplomaten
gehabt hat Graf Caprivi äußerte und hob wie uns
mitgetheilt wird besonders hervor daß es ihm im
Unterschied zum Fürsten Bismarck dessen hohe Befähigung
und umfassende Kenntniß von Land und Leuten es ihm
ermöglicht habe sein Thun und Arbeiten zu verallgemeinern
äußerst lieb sei und ihn voll und ganz befriedigt daß ihm
nunmehr engere Grenzen gezogen seien und er von jetzt
ab mit seiner ganzen Kraft tn engerem Wirkungskreise
zum Wohle des Vaterlandes thätig sein könne Von
seinem Zusammenarbeiten mit dem Grafen Eulenburg ver
späche er sich das Beste und Ersprießlichste die Aus
sprache die er mit demselben gehabt gäbe ihm diese Ge
wißheit

Die veränderte Stellung welche der Reichskanzler

halten Mit kleinstädtischer Geschwätzigkeit orientirt sie
ihn am ersten Tage über alle Verhältnisse

Der Amtsgerichtsrath Winkler sei lange Wittwer er
fuhr er und eine ältere unverheirathete Schwester führte
die Wirthschaft erziehe die Kinder Seine verstorbene Gattin
eine geborene Adlige aus ziemlich herabgekommener Familie
hätte ihn durch ihre Putz und Vergnügungssucht nicht
besonders beglückt und Fräulein Marie habe nach dem
plötzlichen Tod der schönen Schwägerin alle Hände voll
zu thun gehabt um den Haushalt wieder in Ordnung zu
bringen Äußer Haus und Hof hier im kleinen Ort ziem
lich werthlos fei kein Vermögen vorhanden und wenn der
Rath stürbe sähe es dort drüben traurig genug aus

Daran dachte er nun als er vor dem einstöckigen Häus
chen inmitten des schattigen wohlgepflegten Gartens stand
Auf dem Rasen spielten die Kinder die herbeieilten ihn
freundlich zu begrüßen Der Knabe zeigte ihm sein neues
Pustrohr und die um zwei Jahre ältere Käthe versprach
Muck den Mops vorzustellen

Er muß im Hof bleiben, erzählte sie Hier läuft
er über alle Beete Wir dürfen auch nichts abreißen
Papa hat es verboten nur Marte wenn si kommt die
kehrt sich nicht daran die pflückt alle Rosen

Wohl eine kleine wilde Spielgesährtin aus der Nach
barschaft

Fortsetzung folgt

durch die Abgabe des Preußischen Ministerpräsidiums
nunmehr einnimmt hat auf liberaler Seite das feit
Jahren immer wiederholte Verlangen nach derErrichtung
von Reichsm knisterten insbesondere nach der Ein
setzung eines Reichsfinanzmwisters laut werden lassen
Im Augenblicke zwar find die Verhältnisse nicht dazu
angethan organische Verfassungsänderungen von sv erheb
licher Bedeutung zu betreiben Im Laufe der Zeit aber
wird man die Verwirklichung dieses Gedankens ernstlich
anzustreben haben Freilich der Herr Reichskanzler
kündigt ziemlich energisch den Widerstand des Bundes
raths gegen eine dtrartige Fortentwickelung der Verfassung
an Es ist indessen zweifelhaft ob innerhalb des Bundes
raths jetzt noch derselbe Widerstand gegen die Reichs
Ministerien vorhanden ist wie früher einhellig hat
übrigens selbst der Bundesrath der Einrichtung von
Reichsministerien nicht widerstrebt Ein Mann von
hervorragender apolitischer Bedeutung der Vertreter eines
der größten Bundesstaaten Minister von Mittnacht stellte
in der Reichstagssitzung vom 5 März 1878 die Zu
stimmung der Württembergtschen Regierung zur Schaffung
selbstständiger Reichsministerien in Ausficht wenn das
Verhältniß der Retchsminister zum Bundesrath klargelegt
und die Rechte der Regierungen verbürgt würden Diese
Forderungen können durchaus erfüllt werden Von einer
Beseitigung des Bundesraths von einem auf den

Kopf stellen der Verfassung womit Graf von Caprivi
den Gedanken der Einsetzung von Reichsministerien
g xriori abwies ist gar keine Rede Dieselbe kann
erfolgen unbeschadet der Würde und der Befugnisse des
Bundesraths

X Ii o Berlin 29 März Die Volksschul
gesetzgebung wird nun wohl nach zwei verunglückten
Anläufen und nach den kritischen Vorgängen die das
Scheitern des letzten Versuchs bezeichneten zum mindesten
sür die gegenwärtige Legislaturperiode zum Stillstand
kommen Mit einer Volksvertretung deren Mandat im
nächsten Jahr zu Ende geht und die nun schon zweimal
durch denselben Gegenstand in die tiefgehendste Erregung
versetzt worden ist kann man mit Aussicht auf günstige
Erfolg dies Gesetzgebungswerk nicht noch einmal ver
suchen Wo wären auch nur die geringsten Aussichten
auf eine Verständigung über die großen Prinzipienfragen
wenn man sich nicht etwa auf ein Dotationsgesetz be
schränken will was vielleicht das rathsamste wäre Ob
und tn welchem Geist das Werk vielleicht später wieder
einmal In Angriff genommen wird darauf werden die
nächsten Landtagswahlen von entscheidendem Ein
fluß sein Es wird sich zeigen ob die ganze Wähler
schaft im Lande die bisher konservative Abgeordnete ge
wählt hat damit die ödeste und unduldsamste Reaktion
im Sinne der Kreuzzeitung mitmachen und den Kampf
gegen die Regierung beginnen wollte als diese nicht die
einseitigste pfäffisch junkerliche Politik treiben mochte Das
höhnische Lachen und Zischen womit von den Bänken
der Konservativen und des Centrums die erste Kund
gebung der neuen Regierung begleitet wurde wird den
Reaktionsparteien nicht vergessen werden Es liegt wohl
schwerlich im Plane neue Wahlen vor dem naturgemäßen
Ablauf des Mandats vorzunehmen wir können auch
warten und es hat gewiß auch sein Bedenkliches die
ohnehin schon herrschende starke Aufregung ohne ganz
zwingende Gründe noch mehr zu steigern Mögen die
Wahlen früher oder später kommen davon sind wir fest
überzeugt die konservative Partei hat nach ihren Lei
stungen bet dem Volksschulgesetz und der Landgemeinde
Ordnung mehr Anlaß davor besorgt zu sein als das
liberale Bürgerthum

X I 0 Berlin 28 März Die XII Kommission
d es Abgeordnetenhauses zur Berathung der Novelle zum
Allgemeinen Berggesetz hielt heute ihre erste Sitzung
Von einer Generaldiskussion wurde Abstand genommen
und beschlossen eine zweimalige Lesung vorzunehmen Aus
Artikel I H 80 und 80a wurden unverändert angenommen
Ein Antrag des Abg von Bockelberg dem Absatz 5 des

80a beizufügen daß die Bergbehörde den Bergwerksbesitzer
von dem Erlaß der Arbeitsordnung entbinden müsse
wenn die Belegschaft die Zahl 20 nicht übersteigt wurde
abgelehnt Bet der Fortsetzung der Sitzung in den Nüch
mittagsstunden wu de bezüglich des Inhalts der Arbeits
ordnung von Z 80d die Nr 2 tn der von den Abg Dr
Ritter bezw Dasbach beantragten veränderten Fassung

über die zur Festsetzung des Schichtlohns und zum Ab
schluß des Gedinges ermächtigten Personen über den Zeit
punkt bis zu welchem nach Uebernahme der Arbeit des
Gedinge abgeschlossen sein muß über die Bekanntmachung
des abgeschlossenen Gedinges sowie über die Grundsätze
für eine Veränderung Aufhebung oder Abnahme der Ge
dinge, die Nr 3 tn der von den Abgg Schmieding und
Dr Schultz Bochum beantragten veränderten Fassung

über Zeit und Art der Abrechnung und Lohnzahlung
das übrige im wesentlichen unverändert angenommen Ein
Antrag der Abgg Hitze und Gen durch einen neuen
Z 80 d d die Dauer der Beschäftigung untertags in der
Regel auf 8 Studen sür die einzelne Schicht und 48
Stunden in der Woche festzusetzen wurde abgelehnt

Is Ii v Berlin 25 März Das Centrum hst
heute im Reichstag die kleinliche Revanche genommen die
ihm Leute die besser von der Partei dachten als sie es
verdient nicht zugetraut hatten Es hat einstimmig die
vielbesprochene Kreuzerkorvette X die geradezu zu einem
Prüfstein der parlamentarischen Lage geworden war ab
gelehnt und damit zu Fall gebracht Der Aerger über
das Fallenlassen des Volksschulgesetzes hat damit seinen
würdigen Ausdruck gefunden Giebt dte Regierung dem
Ultramontanismus dte Geistesfreihett nicht preis so rächt
er sich dafür durch Schädigung der nationalen Wehrkraft
Fürwahr eine herrliche Stütze für die Retchspoltttk

In der Kommission des Abgeordnetenhauses zur
Vorberathung der Novelle zum Berggesetz ist die
n ati onal liberale Fraktion durch die Abg Burg
hardt Kletschke Schmieding Dr Schultz Bochum ver
treten Die Ortsgruppe Berlin des Allgemeinen
Deutschen Verbandes feiert den Geburtstag des
Fürsten BiSmarck am I Aprildurch einen solennen
Fest Kommers tn den Räumen der Philharmonie
Berburgerstraße Die Herren Abgeordneten Dr Böttcher
Professor H Delbrück Stabsarzt a D Dr Vormeng
u a haben die Reden des Abends übernommen

Thorn 29 März Aus den russischen Grenzbezirke
wiro berichtet daß der Nothstand auch dorthin vorge
drungen ist und immer wettere Kreise erfaßt

Köln 29 März Die erste Post von London über
Ostende vom 28 März hat tn Köln den Anschluß an
Zug 91 nach Hamburg bezw Berlin nicht erreicht
Grund Sturm im Kanal

Bochum 29 März In Folge des Bochumer
Steuerprozesses ve dient das Ergebniß der Selbstetn
schätzung zur Einkommensteuer im rheinisch westfä
lischen Industriegebiet besondere Beachtung In Bochum
ist die Einschätzung von einem Kommissar der Regierung
unter Herrn Regierungsrath Riedel der eigens zu diesem
Zwecke in Bochum Wohnung genommen hat geleitet
worden Das Gesammtergebnlß beträgt 288 367 Mark
gegen 164,079 Mark im Vorjahre also ein Mehr von
etwa 70 Prozent Die Einkommen über 3000 Mark
zahlen jetzt an Steuern 179,110 Mark im Vorjahre
88,146 Mark und die Einkommen unter 3000 Mark
109 257 Mark gegen 75 933 Mark im Vorjahre Die
Einschätzung der Forensen und juristischen Personen ist
noch nicht erledigt Im Kreise Gelsenkirchen ist bet den
Einschätzung eine Steuersumme von 843 000 Mark er
mittelt gegen 292,000 Mark im Vorjahre also ein Mehr
von 551,000 Mark In Oberhauftn kann in Folge
dec jetzigen Steuereinschutzung der Kommunalsteuersatz
von 336 Prozent auf 200 Prozent herabgesetzt werden
Desgleichen tn Slhrum von 320 auf 200 Prozent in
Duisburg von 300 auf 185 Prozent in Altena von 30V
aui I 0 Prozent in Barmen von 820 auf 180Proze it
trotz l ö ,ter Anforderungen im Gemeindeetat Aachen
weist eine Steuereinnahme von 1,059,837 Mark gegen
633 525 Mark im Vorjahre auf also 415 312 Mark
mehr In Jserlohn beträgt das Einschätzungsergebniß
397 552 Mark gegen 208,593 Mark im Vorjahre also
188 959 Mark mehr Die Stadt Münster bringt 110 000
Mark und der Kreis Arnsberg 71 063 Mark mehr auf
an Staats Einkommensteuer Die vorstehenden Zahlen
iefern den unwiderleglichen Beweis daß an allen Orten

des Industriegebiets eine erhebliche Unterschätzung thatsäch
lich stattgefunden hat

München 28 März D e Allgemeine Zeitung ver
ö ffentlicht einen Briefwechsel zwischen Professor Mommse
und Geheimrath Alt hoff im preußischen Kultus
ministerium tn welchem ersterer eine Darlegung über die
Berufung der Heidelberger Limeskonferenz giebt
alle ihm zugeschriebenen Bedenken gegen Oberst
lieutenant Cohauien s Berufung als unbegründet be
zeichnet und erklärt daß die Vertretung der Akademie
der Wissenschaften in der Reichskommission für die Limes
Arbeilen dte Berufung Cohausen s tn dieselbe keineswegs
ablehnen werde Gehkimrath Althoff bestätigt die akten
mäßige Darstellung Mommsen s und erhofft von der
Veröffentlichung der Sachlage eine Förderung des großen
Unternehmens

Münster 29 März Das hier garnisonirende west
fälische Kürassierregiment Nr 4 von Briefen
feiert am 1 und 2 Mai das Jubelfest seines
175jährigen Bestehens Das genannte Regiment blick
auf eine glorreiche Vergangenheit zurück und werden
daher auch umfassende Vorbereitungen getroffen um die
Jubelfeier zu einer herrlichen und glänzenden zu machen
Aus allen Theilen Deutschlands treffen bereits An
meldungen von ehemaligen Kameraden des Regiments ein
die den Ehrentag derselben mitfeiern wollen

München 29 März Der Magistrat beschloß mit
15 gegen 8 Stimmen bei der Staatsregierung dte fakul
tative Leichenverbrennung zu empichlen lehnte dagegm
einstimmig dte Errichtung eines Crematoriums durch die
städtische Behörde ab

Frankreich
Paris 28 März Unter den zur Zeit viel um

strittenen Nachtragskresiten des Kriegsmi
nister t u m s ist einer weicher ganz besonders scharf
kritisirt wird Die vorjährigen großen Herbstmanöve
haben wie sich jetzt herausstellt nahezu 6 Millionen
Franks gekostet ohne dte Matertalabnutzungen mitzurechnen
Der ursprüngliche Kredit betrug 3 153,241 Franks zur

Erhöhung des Ganzen des militärischen Schauspiels
bewilligte die Kammer dann noch 820,000 Franks über
eine Million sind vom Kriegsministertum aus dem Fonds
für Truppenübungen aus dem aber eigentlich nur dte
kleinen Garnisonübungen bezahlt werden follen zugefchossen
worden und nun kommt eine Nachrechnung von 707,000
Franks Mit dielen Aufwendungen so wirft man dem
Kriegsminister in der Armeekommission vor ständen dt
positiven Erfolge nicht im richtigen Verhältniß

Paris 28 März Während der erste April dem
internationalen Verkehr auf den französischen Eisen
bahnen bedeutende Erleichterungen namentlich was dte
Höhe der Frachtsätze anlangt brwgen wird werden dt
Dtnge sich tm Verkehr mit Spanten umgekehrt gestalten
Die spanischen Eisenbahngeselllchaften einschließlich dere
welche ihren Sitz tn Paris haben sind nämlich angesichts
des enormen Kursverlustes welchem augenblicklich dt
spanische Währung unterworfen ist zur Stunde 20 pCt



zu dem Beschluß gelangt ihre Uebereinkommen die Tarif
sätze betreffend mit den französischen Bahnen zum ersten
April zu kündigen Einmsl um nicht genöthigt zu sein
bei den Verrechnungen mit Paris wie bisher von den
im Auslande für sie eingegangenen Geldern für Fracht
und Billets Peseten ausgezahlt zu erhalten während sie
die in Madrid für Rechnung der ausländischen Bahnen
vereinnahmten Gelder in Franks nach Paris abliefern
müssen was einem jedesmaligen Verlust von rund 20
Prozent gleichkommt und dann weil die spanischen Eisen
bahnen welche fast ihr gesammtes Kapital nach dem Aus
lande in Gold verzinsen und eine Menge ihrer Bedürf
nisse aus dem Auslande beziehen müssen wobei sie wieder
die schon erwähnten 20 pCt verlieren bet den jetzigen
Personen und Frachtsätzen nicht mehr bestehen können
Bon den Tariferhöhungen wirv natürlich auch der deutsche
Handel gleich ob er für feine Güter den See oder Land
weg wählt betroffen werden

Belgien
Charleroi 29 März Im Schachte III der Grube

Ls FraryaiS in Anderlues wüthet das Feuer in einer
Tiefe von 500 und 420 Metern noch immer fort trotzdem
daß jetzt bereits 15 Tage lang vier große Pumpen
ununterbrochen kolossale Wassermcngen in denselben er
gießen Man hat deshalb jetzt alle Ocffnungen zu dem
Schachte mit Balken Brettern und Lehm so dicht wie
möglich verschlossen um das Feuer auf diese Weise zu
ersticken aber selbst hiermit dürfte man sobald schwerlich
zum Ziele gelangen Nach Ansicht der Ingenieure sind
die in dem Schachte durch das Feuer und die Einstürze
angerichteten Verwüstungen derartige daß mindestens ein
halbes Jahr vergehen wird ehe man daran denken kann
die Leichen ans Tageslicht zu fördern Inzwischen be
reitet den Behörde auch der Gedanke Sorge was mit
dem durch die faulenden L ichen vergifteten Wasser ge
schehen soll welches nach Löschung des Brandes wieder
ausgepumpt werden muß Wahrscheinlich wird man das
selbe sorgfältig desinfiziren und es dann an verschiedenen
Stellen in den Erdboden einzulassen suchen wenigstens
ist man darüber einig daß dasselbe unter keinen Um
ständen in das nahe Flüßchen gepumpt werden darf

Rumänien
Bukarest 28 März In rumänischen Blättern

wird ein Zollkrieg gegen Deutschland angekündigt
Es wird hervorgehoben daß die Kcise auf dem Getreide
markt von Bmila eine Folge der Mischen Deutschland
einerseits und Oesterreich Ungarn Italien Belgien und
der Schweiz andererseits abgeschlossenen Handelsverträge
sei Diesen Ländern gegenüber sei bekanntlich der Zoll
satz für Getreide voa 5 Mark aus 3,50 Mark herabge
setzt worden während Rumänien gegenüber der alte Zoll
satz beibehalten worden sei Man macht Deutschland für
diesen Schaden um so mehr verantwortlich als dieses
Land zu Ungunsten Oesterreich Ungarns ungeheuer be
günstigt worden sei so zwar daß der deutsche Import in
den 5 Jahren von 1886 91 von 49 Millionen auf
109 Millionen gestiegen sei Man könne zwar wenn
man die offiziellen Ziffern betrachtet versucht sein zu
glauben daß Rumänien durch den hohen Zollsatz
Deutschland nicht übermäßig betroffen werde da der
rumänische Import nach Deutschland sich danach nur aus
10 Millionen jährlich belaufe Man müsse aber auch
die 40 Millionen für welche Belgien aus Rumänien ein
führe mit in Anrechnung bringen denn das über
Antwerpen gehende rumänische Getreide gehe zum großen
Theil nach Deutschland weiter Die rumänische Re
gierung wird ausgefordert Repressiv Maßregeln gegen
Deutschland zu ergreifen

Deutscher Reichstag
206 Sitzung vom 29 März

Das Haus setzt die dritte Berathung des Etats fort
die sich zum Marineetat wendet

Vom Abg Lingens Ctr, ist beantragt die verbündeten
Regierungen zu ersuchen darauf hinzuwirken daß den Offizie
ren und Mannschaften des Reichsheeres und der Kaiser lichen
Marine an Sonntagen nicht nur möglichste Rahe verschafft
sondern auch Zeit gelassen werde soweit der Dienst es nicht
verbietet regelmäßig am Morgen Gottesdienste Theil zu
nehmen

Abg Lingens Die von uns gegebenen Anregungen die
Sonntagsruhe der Beamten zu erweitern sind bei den Ver
kehrsanstalten auf fruchtbaren Boden gefallen und die Ge
werbeOrdnung bewegt sich in derselben Rich ung Wir haben
aber auch die Pflicht unser Reichsheer derselben Vergünstigung
theilhaft zu machen Bis jetzt wird die Sonntagsruhe durch
eine Verordnung vom 6 Februar 1332 im Heere geregelt
Mit dem Anwachsen des Heeres hat sich aber herausgestellt
daß für vierwöchentlichen Gottesdienst den gesammten Mann
schsften wie ihn die Kirchenordnunq vorschreibt nicht die ge
nügenden Kirchenräume vorhanden sind Ich hoffe daß die
von mir beantragte Resolution aus keinen Widerstand auf irgend
einer Seite des Hauies stoßen wird Beifall General
Lieutenant von Spitz Die Worte des Herrn Borredners
decken sich ganz mit der Gesinnnunz d e die Preußische Mili
tärverwaltung in dieser Angelegenheit von jeher bethätigt hat
Die Kirchen Ordnung von 1831 betrifft nur das Preußische
Heer und ist nicht auf die Marine ausgedehnt worden Es ist
richtig daß alle vier Wochen die Mannschaften in die Kirche
geführt werden Daria liegt eine Art Zwang

Die Feldprobste haben wenn Geistlichenmangel herrscht auf
Abhilfe durch Meldung zu dringen Auch durch Annahme der
Resolution wird leine Aenderung in den besteh nden Verhält
nissen eintreten da die Militärverwaltung den ausgesprochenen
Erwartungen schon nachgeommen Staatssekretär im Reichs
marineamt Hollmann Bereits heute ist alles gescheseri was
die Resolution verlangt In der Instruktion für Schiffs
pfarrer ist angeordnet daß wenn es besondere Umstände nicht
verhindern alle Sonntage Gottesdienst abgehalten werden soll
Zeit und Ort bestimmt der Kommandant jede Störung ist zu
Hermelde In den Garnisonen dienen die Garmsonschjffe zur
Abhaltudg des Gottesdienstes

Die Resolution wird anaenomme

Die in zweiter Lesung gestrichene erste Rate für die
Panzerkorvette X beantragen die Abgg Freiherr von
Manteuffel kons Graf v Behr Rsichsp und Bennigsen
natl zu bewilligen Der Antrag ist von zahlreichen Mit
gliedern der drei Parteien denen die Antragsteller angehören
sowie von den polnischen Abgeordneten unterstützt

Abg Frhr v Mannteuffel kons Wir haben aus
dem Gange der Verhandlungen in der zweiten Lesung die
Ueberzeugung gewonnen daß die Streichung der Kornette K
nicht mit Recht erfolgt ist Die Nothwendigkeit der Korvette
an sich ist von keiner Seite bestritten worden es handelte sich
nur darum ob der Bau schon in diesem Jahre zu beginnen sei
oder nicht Es handelt sich darum ob die Ersparnis welche
bei Hinausschiebung oder Forderung gemacht wird so groß ist
daß wir die Gefahr auf uns nehmen ikönnen die Korvette in
diesem Jahre nicht zu bewilligen sondern die Bewilligung auf
später zu verschieben Die Partei welche sich vornehmlich als
Arbeiter Partei bezeichnet müßte doch auch ein Interesse daran
haben daß die Arbeiter nutzbringend beschäftigt werden Ich
bitte unserm Antrag zuzustimmen Bravo

Abg v Bennigsen nl Die früheren Verhandlungenhaben ergeben daß die überwiegende Mehrzahl n cht gewillt
ist die Korvette dauernd abzulehnen Es könnten also nur die
ersparten Zinsen in Betracht kommen wenn der Bau später
begonnen würde Für mich ist es ohne Zweifel daß die Inte
ressen unteres Handels von steigender Bedeutung sind Wir
müssen auf Schutz unseres Handels im Kriegsfalle bedacht sein
und auch unsere Offensive so einrichten daß wir im Stande
sind anderen Nationen im Kriegsfalle Schaden zuzufügen
Dazu sind grade diese Schiffe werthvoll nnd auch andere
Nationen bauen sie Wir haben zwar eine Anzahl Korvetten
sie sind aber von geringer Leistungsfähigkeit Derartige Schiffe
ebenso ausgerüstet wie die anderer Nationen besitzen wir jetzt
nur zwei die Irene und Prinzessin Wilhelm Ausgerüstet
wird z Z die Korvette Kaiserin Augusta tm Bau begriffen
ist die Korvette 5 Die Korvette T wäre demnach das mnfte
derartige Schiff Ich möchte glauben daß es bei dem jetzigen
Niedergang der Industrie auch von außerordentlichem Vortheil
wäre einen tüchtigen Stamm Arbeiter auf den Werkten zu
halten Wenn diese Korvette aber jetzt nicht bewilligt wird
würd n zahlreiche Arbeiter Entlassungen erfolgen Ich gebe
zu dcch dies allein kein Grund kür die Bewilligung ist er
kommt aber zu den anderen die ich schon hervorgehoben habe
Aus dielen Gründen werden meine Freunde für die Bewilligung
der Korvette stimmen und ich bitte Sie dasselbe zu thun
Br o Abg Graf v Ba liest rem Ctr, Ich muß den

Herren Vertretern der Marineverwaltung das Zeugniß aus
st llen daß sie mit großer Sachkenntniß und Beredsamkeit und
m boiltM Eifer für die Bewilligung dieser Korvette einge
treie sind Trotzdem bat die Kommission mit to bedeutender
Majottiat geglaubt die Korvette T im diesjährigen Etat nicht
bewilligen zu sollen In der zweiten Lesung machte der Herr
Reichskanzler einen neuen Grund gellend daß nämlich nach
einem Schreiben des Oberpräsidenten von Pommern falls die
Bewilligung nicht erfolgt etwa 100 1 Arbeiter des Vulkan ent
lassen werden müßten was bei den noch weiter bevorstehenden
Arbeiterentlassungen zu einer größeren Kalamität führen könnte
Ich sagte darauf in zweiter Lelung daß dieies neue Moment meine
Freunde und mich veranlassen würde zwischen der zweiten rwd
dritten Lesvng in erneute Berathung darüber zu treten ob die Nach
theile der Nlchtbewilligung größer sind als die Vortheile Diese
Erwägung hat stattgefunden und meine Freunde beharren bei
dem f überen Beschlusse Nach unsern Informationen ist der
Bericht des Herrn Oberpräsidenten park schwarz gefärbt
Hciterr it, Stach unsern Informationen hat der Vulcan für

die näch te Zeit noch genug Arbeit wenn dies aber in etwa
4 Monaten nicht mehr der Fall sein sollte w werden die Ent
lassungen auch dann nicht in dem Umfange zu erfolgen brauchen
wie der Bericht als unmittelbar bevorstehend annimmt Neue
Momente sind heute nicht vorgebracht worden Wem wir in
der Kommission und in der zweiten Berathung aus budgetären
Bedenken auf die Bewilligung nicht eingehen konnten so liegt
jetzt kein Grund vsr anders zu beschließen Wir werden gegen
die Korvette stimmen Beifall im Centrum, Staatssekre
tär des Reichsmarineamts Hollmann Es ist schon von diesem
Tische aus durch den berufensten urd iarl kundigsten Vertreter
der Verbündeten Regierungen ausgeführt Worten daß der Bau
dieser Kreuzerkorvette für die Wehrkraft des Reiches nothwendig
sei Die Verbündeten Regierungen stehen auch heute noch ganz
und voll auf dem Boden der Vorlage sie legen auch heute noch
den größten Werth daraus daß der Bau bald in Angriff ge
nommen wird und sagen den Antragstellern großen Dank für
ihr Amendement Das hohe Haus war vor 20 Jahren selbst
der Ansicht daß man 20 solcher Schiffe rothwendig in die
Marine einstellen müßte bis heute haben wir aber nur 10 und
davon sind 8 so gut wie aus dem Aussterbeetat nscht daß sie
unbrauchbar wären oberste sind in der Verwendung b schränkt
weil sie nur eine Schraube haben und aus den Gebrauch der
Takelage angewiesen sind Die vorliegende Forderung ist eine
vollberechtigte

Abg Barth sreis Unsere Gegengründe sind genereller
Natur u d würden uns auch im nächste Jahre abhalten d e
Position zu bewilligen Unsere Handelsflotte wird durch die
Kremer im Kriege nicht genügend geschützt und der Schaden
den sie der feindlichen Kauffahrteiflotte beibringen ist für den
Ausgang des Krieges ohne Bedeutung Buch die Befürch
tungen sozialer Natur sind stark übertrieben wir werden also
bei unserm ablehnenden Beschlusse bleiben Abg Graf von
Arnim Reichsp Herr Barth will den Bau der Korvette
auch sür die Zukunft sistiren Ich erinnere daran daß der
Reichstag in Bezug auf diese Korvette schon gebunden ist da
sie bereits bewill gt war und nur wegen einiger konstruktiver
Bedenken noch zurückgestellt worden ist Der Ansicht wider
spreche ich auf das Entschiedenste daß die Kreuzer für den
Ausgang des Krieges nicht von entscheidender Bedeutung sind
Ich habe darin die Ansichten aller andern seefahrenden Na
tionen für mich gegen mich blos die Ansicht der Herren Barth
Rickert und Richter Denn alle seefahrende Nationen bauen
Kleuzer in erheblicher Zahl England hat 32 Frankreich 19
Italien 15 Spanien 11 Nordamerika 11 Kreuzer allerneuster
Konstruktion Eine falsche Ersparniß ist es wenn Sie heute
70,000 Mark sparen wollen denn es handelt sich nur um
die Zinsen von 2 Millionen die wir ein Jahr früher ausgeben
wollen

Ich bitte nicht den Grundsatz auszustellen Lieb Vaterland
magst ruhig sein mag die Flotte so klein sein wie möglich
Ich bin der Anficht daß wir im Interesse unseres großartigen
Handels des viertmächtigsten Europas und der Welt wie im
Interesse unserer Seeleute die Panzerkorvette bewilligen sollen
Beifall, Abg Dohrn tfreis, Ich habe mich zum Wort

gemeldet um das Erstaunen der Stettiner Bevölkerung über
den angeblichen Nothstand in Stettin zum Ausdruck zu bringen
Hört Hört links Der Brief des Oberpräsidenten von

Pommern will den Nothstand konstatiren Aber man ist aus
Mangel an Arbeitern weder im Stande gewesen den Schnee
aus den Straßen Stettins zu Ichaffen noch war es möglich
die Arbeiten am Bollwerk zu fördern da die Leute nicht unter
einem Tagelohn von 5,40 M arbeiten wollten Hört hört
links, Ebensowenig ist das städtische Armenbudget erhöht
worden und die Volksküchen sind nicht n ehr als sonst in An
spruch genommen worden Eine Ruhepause tritt regelmäßig
in jedem Jahre in Stettin ein wenn die Hafenarbeiten ruhen
müssen aber jedermann ist darauf eingerichtet Der Vulkan
bat bis zur Mitte des Sommers noch reichlich Beschäftigung
Dann bleibt nur eine Minderzahl von Schiffe auf dem Werft

und Arbeiter Entlassungen werden eintreten müssen Aber
darüber werden sich die Aktionäre mit dem V ttkan aus
einanderzusetzen Haben Sehr richtig links Die Entlassung
von Arbeitern beziffert sich auf etwa 400 die e ist aber nicht
von dem Gewicht daß sie die Beschlüsse des Reichstags um
stoßen könnte Ich verwahre mich schließlich dagegen daß man
aus diesen Ausführungen Schlüsse zieht auf meine prinzipielle

Stellung zu Marinefragen
Abg v Kos cielski Pole Ich habe zunächst Namens

meiner Fraktion zu erklären daß wir sür die Forderung der
Regierung geschloffen emtreten werden Beuall rechts Wir
sind dafür auch schon in die zweite Lesung eingetreten Die
Kreuzer sind gewissermaßen die Ulanen des Meeres Heiter
keit Sehr richtig rechts Die Rücksicht auf unsere Wehr
haftigkeit macht es uns zur Pflicht schon in diesem Jahre den
Kreuzer zu bewilligen Ich möchte mich geg n den Vorwurf
verwahren als wenn wir uns in unserer Abstimmung von
parteipolitischen Rücksichten leiten ließen Wir handeln vom
objektiven Standpunkt aus und ich sage Gebt dem Kaiser
was des Kaisers ist und dem Reiche was es bedarf Ich
bitte Sie um Annahme des Antrages Bennig en Manteuffel
Lebhafter Beifall rechts Abg Rickert sreis, Das wir
für die Zukunft keine Krsuzerkorvette bnvilligen wollten hat
Herr Barth nicht gesagt Wir wollen uns nur alles für die
Zukunft vorbehalten Seltsam ist es wenn jetzt so gethan
wird als stände bei Nich bi w lligung der Korvette unsere
Wehrbafiigkeit in Gefahr Man begreift den heutigen patrio
tischen LälM nicht wenn man an die KommissiouS V rhand
lnngen denkt Abz n Henk kons Wir haben gegenwär
tig 22 Kreuzer viele davon sind brauchbar aber nicht voll
werthig Die Bewilligung der Korvette T ist meiner Ansicht
nach nothwendig Vor einem Jahre verlangte man für Chile
Schiffe bewilligen wollen Sie aber nichts Ich bitte um
Bewilligung der Korvette damit der Ausbau unserer Flotte
nicht ins Stocken kommt

Schluß in der Beilage

GöNichSsZsttWM
Halle 23 März Strafkammer Sitzung, Der

im März 1854 in Mariendorf geborene Arbeiter Johann
Bartniczek von hier wegen Körperverletzung bereits mit 9
Monaten Gefängniß bestraft hatte den Arbeiter Glasfig welcher
dessen von ihm gemißhandelten Ehefrau bcistehen wollte am
9 Novbr v I derart in das Gesicht geschlagen daß das
Blut sofort aus der Nase spritzte und mit einem Messer Wunden
beigebracht Nach Antrag der Staatsanwaltschaft wurde er
zu 1 Jahre Gefängnißstrake verurtheilt

Der inhastirte wiederholt wegen Diebstahls bestrafte Ar
beiter Friedrich Rosenkranz aus Zeitz hatte im Januar d I
dem Kaufmann Dorn hier ein Paar Stiefeletten und dem
Fräulein Pötsch ein Portemonnai mit Geld entwendet Auf
Antrag der Staatsanwaltschaft wurde er zu 1 Jahre 6 Mo
naten Zuchthaus 5 Jahren Ehrverlust und Zuläisigkeit der
Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheilt

Der vielfach wegen Diebstahls bestrafte am 26 Mai l866
geborene Dieastknecht Andreas Wolang aus Mersebura hatte
im Novbr v I den Böttchermeister Müller dort eine Wasch
wanne gestohlen Der Gerichtshof erkannte dem Antrage der
Ätaatsanwallschakt entsprechend aus 1 Jahr Zuchthaus 2 Jahre
Ehrverlust und Zulälsigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht

Die Arbeiter Ferdinand Stolze und Friedrich Poerschke aus
Halle wurden wegen Erlegung ruhestörenden Lärms und ge
meinschaftlichen Angriffs auf einen Wachtmeister durch Erkennt
niß des hiesigen Schöffengerichts vom 5 Januar d I zu
retp 6 Wochen und 1 Monat Gefängniß beiw 9 M Geld
strafe event 3 Tagen Haft verurtheilt In Folge eingelegter
Berufung beantragte die Staatsanwaltschaft betreffs Stolze
Verwerfung der Berufung betreffs Poerichke Aushebung des
Erkenntnisses und VeruriheilunZ zu 2 Wochen Gciängniß Der
Gerichtshof verurtheilte Stolze zu 50 M Geldstrafe event 10
Tagen Gefängniß Peerschke zu 15 M event 3 Tagen Getängniß

Sllmdksamt Hüük s S Meldung vom 28 März
Aufgeboten Der Handarb Franz Hirsch Linderst 26

rns Bercha Strohmeyer Unt Tcutschenthal Der Eisen
dieher Hugo Hecht B ännerhshe 7d und Johanne Wegel
Thüringerstr 6 Der Stellmacher Friedrich Böttcher Mar
tinsgafse 9 und Luise Biebl Taubenstr 6 Der Schorn
steinfeger August Zech Magdeburg und Jda Grundmann
Jägerplatz 18 Der Wissenschaft Lehrer Hermann Reußner
Halle und Agnes Steinhardt Koerlin Der Monteur Her
wann Schaak Wittenberg und Alma schaaf Gottenz Der
Schmied Bernhard Becher Magdeburg und Helene Lindner
Magdeburg NeustadtEheschließungen Der Büffetier Wilhelm Träqer Bruder
straße 12 und Marie Göhre Rathhausgasse 3 4 Der
Kellner Friedrich Hackemksser ur d Martha Hildebrandt Sofien
straße 32 Der Schueidermstr Eduard Schulz Spitze lg
und Elisabeth Winkler Hospitalplatz 2 Der Schneider
Eduard Lipvich Luckengasse 11 und Minna Hebald Kron
prinzenstr 40 Der Hilfsbremser Friedrich Moue Kitterfeld
und Auguste Bach Steg 3 Der Mühlentechniker Edmund
Kirchner Altona und Emma Conrad Albrechtstr 23

Geboren Dem Stadthaoptkassen Luchhalter Friedrich Lütz
kendorf 1 T Martha Etia Wolfsichlucht Dem Sisbmncher
Vinzenz Hausik 1 S Willy Georg Schmiedstr 9 Dem
Techniker Gustav Villavet 1 T Anna Merieburgerstr 3

Dem Mühlenbauer Franz Finger 1 S, Jacobstr 2
D m Feldwebel Hermann Heine l S Leopold Hermann Erich
Max Reilstr 124 Dem Vietualienhändler Ernst Krebs 1
S Elnst Paul Wörmlitzerstr 4 Dem Kaufmann Emil
Grsnu wski 1 T Mmtha Rosine Mathilde gr Uirichstr 55

Dem Schneidermstr Franz Bohne 1 S Alfred Franz
Thorstr 32 Dem Maler Karl Bauer 1 T Franziska Ger
trud Anna Beesenerstr 22 Dem Maurer Hermann Schack
Z S Friedrich Ferdinand Hermann Wörmlitzerstr 30 Dem
Ingenieur Hermann Kunz 1 S Otio Ferdinand Werner
Liebenauerstr 16 Dem Modelltischler Luis Heidenreich 1
S Jda Bertha P ännerhöhe 7 Dem Fabrikarb Wilhelm
Delitzscher 1 T Elsa Rosa Gertrud Feldstr 7 Dem Lehrer
Karl Hüffner 1 T Ella Wanda Martha Gottesackergasse 15

Dem Handarb Hermann Götzschel 1 T Selwa Rosa
Kuttelhof 5 Dem Fab ikarb Hermann Künstl nz 1 S
Gustav Franz Richard Wörmlitzerstr 31 Dem vandarb
Lorenz Slotte Zw T Marie und Rosalie Liebenauerstr 26

Dem Fleischcrmstr Oskar Pfeiffer IS Otto F anz Werner
Nieolaistr 6 Dem Postpacketträger Friedrich Schulze 1 T
El se Emma gr Märlerstr 18 1 unehel T

Gestorben Des Kutschers Karl Dietz Ehefrau Amalie geb
Arndt 45 I, Ulestr 7 Des Hw darb Robert Knoch T
Gertrud 10 M Saalberg 7 Der Tischlermstr Franz
Lampe 25 I, Spitze 26 Des Werkführers Hugo Well
hausen S Heinrich Max 10 M Rasfineriestr 1 Des
Drechslermstrs Karl Wetterling S Arthur 1 M Mans
felderstr 2 Des Mühlenbaners Franz Finger S 2 T
Jacobstr 2 Der Weißgerber Emil Kühn 39 I Klinik
Des Formers Hermann Löffler T Klara 1 T Zenkergasse 2

Des Handarb Lorenz Slotte T 2 Min Liebenauerstr
26 Der Mustker Karl Weyde 51 I K inik Die Wittwe
Wilhelmine Pfeffer geb Stock 64 I Magdeburgerstr 6
Des Invaliden Hermann Weiher Ehef au Friederike geb
Händler 40 I Fleilchergasse 13 Der Rentner August
Pfeiffer 69 I Nieolaistr 6
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